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Anfrage von Kreisrätin Ulrike Kranz an Herrn Landrat Geisler zur Faunabrücke über den

Autobähn-Zubringer (Bebauungsplan Nr. 1.{ für die Flächen C + D des Zweckverband In-

dustriePark Oberelbe)

Sehr geehrte Frau Kranz,

zur Beantwortung lhrer Fragen vom 18.11.2021 habe ich vom zuständigen Fachbereich des Um-

weltamtes aus dem Geschäftsbereich 1 folgende Informationen erhalten:

Aus dem Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 1 ,,lndustriepark Oberelbe" wird zuzeit die Ent-

wurfsfassung des Bebauungsplanes Nr. 1.1 ,,Technologiepark Feistenberg" vom Zweckverband in

Zusammenarbeit mit der Stadt Pirna entwickelt.

Dabei gibt es intensive Abstimmungen mit den jeweils zuständigen Fachbehörden, so auch mit

der in lhren Fragen angesprochenen unteren Naturschutzbehörde.

lhre Fragen zur Forderung einer Faunabrücke:
. lih vermute, diese Forderung hat thre untere Naturschutzbehörde gestellt - bereits vor

der,offizietten" Beteiligung im öffentlichen B-Plan-Verfahren?
. /st diese Forderung vietleicht schon eine Kompensation für die (teilweise) Ausgliederung

der betroffenen Landschaftsschutz' bzw. FFH-Gebiete?

Die Ergebnisse der Artenschutzuntersuchung für die Artengruppe Fledermäuse sowie die Ergeb-

nisse der FFH-Verträglichkeitsprüfung zum Vorentwurf des Bebauungsplan Nr. 1 ,,lndustriepark
Oberelbe" begründen das Erfordernis einer Faunabrücke. Die Faunabrücke ist als Kohärenz-

maßnahme zu betrachten, das heißt, sie trägt dazu bei, dass das Vorhaben IndustriePark

Oberelbe (lPO)mit den Erhaltungszielen der umliegenden FFH-Gebiete vereinbar ist. Das FFH-

Gebiet "Barockgarten 
Großsedlitz' liegt nördlich des lPO, das FFH-Gebiet ,,Seidewitäal und Bör-

nsdorfer Bach" liegt südlich, weitere FFH- und SPA-Gebiete liegen im größeren umkreis.

Auf die Notwendigkeit einer Faunabrücke wurde darüber hinaus auch im Beteiligungsverfahren

zur Verkehrserschließung des Teilbebauungsplanes Nr. 1.1 hingewiesen. Die technische Planung

der Faunabrücke wird zuzeit von einem Ingenieurbüro erarbeitet.
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Das Ingenieurbüro steht dabei in Kontakt mit dem Fledermaus-Fachgutachter-Büro sowie dem
Landratsamt. Diese Abstimmungen haben zum Ziel, die spätere Funktionsfähigkeit der Faunab-
rücke und die Funktionsfähigkeit ihrer Anbindung an die ,,Transferkorridore für Fledermäuse und
andere Arten" zu gewährleisten. Vorabstimmungen hatte es in der Vergangenheit auch mit dem
Landesamt für Denkmalpflege gegeben, sie werden im laufenden Planungsprozess fortgeführt.
Gemeinsames Ziel ist es, die Sichtachsen des Barockgarten Großsedlitz nicht erheblich zu beein-
trächtigen.

lhre Fragen zur Beteiligung der anerkannten Naturschutzvereinigungen (,,Verbände.):
. Wie wird lhre Behörde mit der möglichen Ausgtiederung dieser Gebiete umgehen? Diese

bestehen m. E. erst seit reichlich zehn Jahren?. Hat sich die untere Naturschutzhörde diesbezüglich vielleicht auch schon mit den Natur-
sch utz- V erbä n de n a b g e st i m mt?

Das Venrvaltungsverfahren zur Ausgliederung der Flächen des Bebauungsplanes Nr. j.1 aus oem
Landschaftsschutzgebiet ,,Großsedlitzer Elbhänge und Hochflächen" kann erst beginnen, wenn
der Bebauungsplan Nr. 1.1 eine gewisse Planreife erreicht hat - meist gleichzuseüen mit einer
Genehmigungsreife. FÜr den Bereich Naturschutz bedeutet dies, dass die Belange des Natur-
schutzrechts, ArtenschuE, Eingriffsregelung und Natura 2oo0 im Entwurf des Bebauungpranes
Nr. 1.1 abgearbeitet sind. Der Landschaftsschutz wird im Ausgliederungsverfahren betrachtet.
Die anerkannten Naturschutzvereinigungen werden im Ausgliederungsve*ahren beteiligt und um
Stellungnahme gebeten.

Die Stellungnahmen der anerkannten Naturschutzvereinigungen zum Vorentwurf des Bebau-
ungsplanes Nr. 1 wurden vom Planungsträger ausgewertet-. Hinweise fließen in den planentwurf
für den Bebauungsplan Nr. 1.'l ein. lm Zuge der Beteiligung zur Entwurfsfassung für den Bebau-
ungsplan Nr. 1.1 werden die anerkannten Naturschutzvereinigungen erneut beteiligt - die Beteili-
gung steht jedoch noch aus.

Mit freundlicFn Grüßen

I J [ ,'ivl. V Un ,r,
M. Geisler


